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Die Formulierung "...und sich das Ziel gesetzt hat, Oberstudiendirektor (sic!) zu werden..."
mutet schon befremdlich an.

Um es einmal zuzuspitzen - und auf NRW bezogen, weil mir hierfür gerade die Zahlen präsent
sind:

NRW gibt es ca. 40.000 Gymnasiallehrkräfte und insgesamt 625 Gymnasien in staatlicher wie
privater Trägerschaft. Die Oberstudiendirektoren machen somit statistisch gesehen 1,5% der
Lehrkräfte aus. Auch wenn diese Verteilung nicht im eigentlichen Sinne statisch ist und somit
immer wieder SchulleiterInnen gesucht werden, so bedeutet das aber auch, dass die
überwältigende Mehrheit der Lehrkräfte - unabhängig von ihrer Motivation - dort nie
hinkommen wird.

Wie sieht der fiktive Weg nun aus?

Für die Beförderung nach A14 und A15 benötigt es die entsprechenden Stellen - ggf. musst Du
die Schule wechseln. Dann musst Du jeweils eine Revision machen, bei der Du Dich ggf. gegen
MitbewerberInnen durchsetzen musst. Die Revisionen verlaufen dabei nicht immer so, dass
der/die Beste die Stelle erhält. Für die Beförderung nach A16 brauchst Du eine weitere,
umfangreichere Revision, ggf. Fortbildungen im Vorfeld. Die Konkurrenz bis A15 ist groß.

Was gibt es zu bedenken?

Deine Haupttätigkeit bis zur A15 inklusive besteht aus Unterrichten. Einmal Lehrkraft, (fast)
immer Lehrkraft. Auch wenn es theoretisch möglich ist, unter zehn Jahren von A13 auf A16 zu
kommen, so ist das Ziel Schulleiter/in zu werden nicht mit der Motivation, ein geile/r Manager/in
zu sein, erreichbar. Bis zur A16 Revision musst Du letztlich immer wieder zeigen, was für eine
tolle Lehrkraft Du bist (überspitzt formuliert.)

Der Schuldienst eignet sich eigentlich nicht für KarrieristInnen - immerhin arbeiten wir hier mit
jungen Menschen und entscheiden mit über deren Zukunft. Aus meiner Erfahrung heraus haben
die wenigsten SchulleiterInnen von Anfang an dieses Ziel gehabt. Ich beispielsweise (nach wie
vor) auch nicht. Nicht wenige, die auf der Schulleitungsqualifizierungsfortbildung waren, haben
sich im Anschluss daran bewusst gegen diese Position entschieden. Auch im Gymnasialbereich.

Der öffentliche Dienst ist gerade im Schulwesen sehr normiert - im Gegensatz zu den Behörden,
wo es regelmäßige dienstliche Beurteilungen mit anschließenden Beförderungen gibt, ist man
im Schulwesen auf Können, Glück und den Riecher, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein,
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angewiesen.
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